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OBER-€ . '. -- , - &  , . . . ?  INTERVJ~~tmrnobilienexperte Alexander Neuhuber über Preise andTrehds. 

hat neuen Alleinbesitz&" 
\ 

P + 
Der Riede; ~ a t q r ~ & ~  
MöbeIhe~teJler Team 7 hat 
einen neuen AUeineigen&Li'- 

, mer. Fiengnmder 
Berghammer hat sei$egSI- 
Frozent-Antei-l an se&@P: 
Partner ~ e o r g  E&$rechCii~~ I ,  

ger . Emp- 
rechwer  ist-s$k&% Ge- 
schaf sfikeq- - Teani.55, 
Bereits im V&&M ~ e r g -  ' 
hammer ~m~;echt&i~er 49 *- 
Prozent der Anteile verkaufLuft - 

fen" können Berghammer: 
,Es kam mir aber darauf an, 
dass sie ein unabhängig ge- ' 

2005 erwirtschaftete Team 7 
ein Umsatzphs von 14 Pro- 
zent auf 38 Millionen £. 

I 
~i&enschaftsex~erte ll&der Neuhuber aber den Preiswahnsinn km lrnrnornarkt unqdie bwbrstehende ~rendwende 

r 
WirtxhaftsBlatkHerrNathu- dein Moment, wo die Zinsen toren, sondern die Banken 10.000 € pro ~ w d r a t m e ~ e r  
ber, Sie haben als Experte 'steigen, die Imrnopreise sin- sind die Panhnacher. verdoppelt. * 
GhmdeaLs wie den V ken. Denn beiliöheren Zinsen 
Brau Union-Objekte beraen werden wieder andere Uer- InWiefern3 ' Gibt es d,afir genügend liqui- 
und kennen den Wtener M&& anlagungsarten wie Anleihen Ein Investor, der seineh de Idäufer? . I! ir .=I :* 

sehr gut Investoren kaufe, der- interessant. Ausserdem wer- Hauskaufüber Banken fremd- Für diewenigen Top-Dach- 
zeit wie wild. Die Gsbäude- den manche f r e m x i z i e r -  finanziert hat, wird meist appartements gibt es ae& die 
preise schmllezt. in die W 6 b .  'te Objekte zu teuer und daher nicht gleich die Nerven ver- Klientd, wie etwa&tmerw&r 
Wie lange wird der Boom an- verkauft. Der Run auf Immo- lieren und überhastet verkau- Börsemillionäre.~ Diesen 
haken? L bilien schwächt sichiededaik fdn ~ i e  Banken, die die Inves- kommt es nicht auf den Preis 
Alexander Neuhuber, Magan normalerweise ab, Sodass in 
Holding: Der Wiener -0- Foige der sinkenden Nachfra- 
b2lienmarkt ist pervers und ge auch die Preise sinken. 
ausgereizt. Ich meine damit . 
folgendes vo~ksWrrtschaftli- Warum entwickelt sich Wien 

. . 
._I: 

+ ,  
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ehe Phänomen: Obwohl die anders? 
,.'$'> . ' . .s, . . . I l  1 Zinsen uri ' s t e e n  begonnen Auch Wien wird sich den 

'. , Gesetzen des Marktes nicht 
entzieb4n kknen. Dass ist 

t wie eine Kaffeetasse, die ich 
in,die Laft werfe: Zuerst fliegt 
sie hoch. Früher oder später 
wird sie aber zu Boden kra- 
chen So wird auch der Wie- 
ner Markt bestimmt drehen. 

. ;;X<, 'k+trn* er S a n n e w n g ~ i k -  
te&aR@zen der Immobilwe? 
, Fch kann. @I Wien trotz der 

' derzeit erzielbaren, extrem 
hohen Spitzenpreise keine 

Einkaufsradio namens Ra; :I Blase erkennen Wie drama- 
diomax Das Ziel: D a  W 4 ,hi$ob diese Marktumkehr 
aus Musikprogramm und : ,,W- ansfallen wird, 
Wabespts SN:& F q t : ?  & h?Q@$ler&& vonden Ban- 
ze iq de'nLFi!&leq pu1h6n. E&:&, idcht die Inves- 
B i i r  w u r d ~ R a & & ~ i i u r " '  

toren finarizieren, sind in der 
Regel diejenigen, die bei stei- 
genden Zinsen und in Folge 
leicht falleaer Immopreise 
aufverkauf drängen Das kann 
dann wie ein Sog wirken: 
Wenn die Banken viele Ob- 
jekte gleichzeitig auf den- 
Markt werfen, werden die 
Preise stärker sinken. Wenn 
die Banken dagegen Ruhe be- 
~ab.ren,~wird die Wende un-. 
aufgesegter verlaufen. 

WLens ~ikhäw haben sich 
in den vergangmen j3nfjcdi- 
ren um 30 Pmzent verteuert. . 
Wie sieht es mit den Pressen 
für Sttrdtwohnungen ans? 

Dort gab -es ebenhiis eine 
extreme, Ncht logisch nach- 
.vollziehbare Verteuerung: Seit 
der EtnRihnrng des Euro ha- 
ben sich, die Preise f i r  
Lqxtis3ppartements in der 
City @f EUIQ Tkit meh- d-s 

, . 

an, wenn sonst alles passt. Das 
Pcoblem sind vielmehr die 
W<yhn,uqgen in den unteren 
Etagen Diese werden auch zu 
Spitzenpreisen angeboten Das 
ist nicht gerechtfeatigt und 
entspricht- eber dem hohen 
Preisniveau einer Weltstadt 
wie London. ,Wien möchte 
zwar gerne Weltstadt sein, ist 
aber eben nur eine europäi- 
sche Hauptstadt. 

A bschliessemies Fdzit? 
Unser Markt hat trotz die- 

ser Eigenheit- &n?i ge- 
s~h&; Er ist &ndli&~ ioter- 
natiodgeiyorden. @r 20 Jah- 
ren end+# die WeR an den 
Lan$esg&nzen. Jetzt spielen 
die Osterreicher vor allem in 
Osteuropas Immobilienge- 
schäft eine führende Rolle. 

' Das Interview fuhrte 
I .  
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